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Kondo, Kiki & Jax räumen auf Börsenblatt ??? 210 x 297 / 65 x 297 mm ISOcoated_v2 300%

Neu
noch nicht 
angeboten!

erscheint am 

6.11.19

MARIE KONDO
Kiki & Jax räumen auf
40 Seiten
Lam. Pappband
€ 10,00 (D) / 
€ 10,30 (A)
978-3-499-00355-4
Lieferbar ab 6.11.2019

Disponieren Sie ausreichend!
Ihre Aufträge richten Sie bitte direkt an den HGV Verlagsservice.
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rowohlt.de/kondo

Können Kiki & Jax 
Platz für das schaffen,  
was sie wirklich 
glücklich macht – 
ihre Freundschaft?
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Die Messe ist um. Ihre mediale Bewertung hat zigtausend­
zeilenfach stattgefunden. Die Überlebensfrage des Buches wur­

de, ohne dass sie sich gestellt hätte, für ein weiteres Jahr positiv beant­
wortet. Auch der Messebesucher scheint sich gut zu halten, mehr noch, 
er überlebt nicht nur, sondern vermehrt sich gar. Grosso modo alles 
fein also. Im Detail aber wartet Arbeit. Von beidem, dem Schönen wie 
dem Anstrengenden, handelt unser heutiges Heft.

63 unabhängige Verlage haben Geld vom Staat bekommen. Der erst­
mals vergebene Deutsche Verlagspreis hat unter den Empfängern große 
Freude ausgelöst – gewiss nicht nur der Moneten wegen, sondern weil 
mutiger, kreativer Eigensinn gesehen und gewürdigt wurde. Schon aus 
diesem Grund wünscht man dem Preis viele weitere Jahrgänge und  
Gewinner. Zugleich wünscht man sich langfristig von einer politisch 
gewollten Literaturförderung noch höhere Nachhaltigkeit, als Preise sie 
entfalten. Gesucht wird ein Weg, auf dem sich nicht bloß exzellente 
Verlage auszeichnen, sondern insgesamt die Strukturen einer Buchviel­
falt garantierenden Independent­Szene festigen lassen. Vielleicht fin­

det sich ein Ansatz, den man dann nicht Preisverleihung, sondern Lite­
raturpolitik nennen würde. Die Arbeit an der Frage, wer gefördert wer­
den soll, wäre damit nicht vom Tisch. Um kriteriengeleitete Auswahl 
und also um Bewertung kommt man keinesfalls herum. Aber wie der 
warme Regen am hilfreichsten niedergehen könnte, lohnt noch einmal 
genauer besprochen zu werden – das Thema der Woche ab > Seite 6.

Etwas Trauriges legt sich über die durchweg fröhlichen Messebilanzen. 
Die Verlegerin von S. Fischer, Monika Schoeller, ist am vergangenen 
Donnerstag, wenige Wochen nach ihrem 80. Geburtstag, gestorben. 
Die Branche nimmt Abschied von einer »Frau, die im Uhrwerk der Lite­
ratur die verborgene Unruh war«, wie Hans Jürgen Balmes in seinem 
Nachruf schreibt > Seite 44.

Literaturpolitik

t.casimir@mvb-online.de
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  Die Überlebensfrage des Buches 
wurde, ohne dass sie sich gestellt hätte, 
abermals positiv beantwortet. 
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